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Leben mit Demenz in der Kommune 

 Über 200.000 Menschen mit Demenz in 
Baden-Württemberg 

 9,9% aller über 65-Jährigen leben mit  
einer Demenz 

 2/3 aller Betroffenen werden daheim von 
Angehörigen betreut und gepflegt 

 Fehlende Entlastungs- und Betreuungs-
angebote vor allem in ländlichen 
Gebieten  

 Spürbarer Mangel an Mitarbeitenden in 
Pflege und Hauswirtschaft im Land 

 Susanne Himbert, Projekt Demenz und Kommune 
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Projekt „Demenz und Kommune“ 

 Projektträger: Alzheimer Gesellschaft Baden-Württemberg e.V.  
Selbsthilfe Demenz 

 Förderung mit Mittel des Landes Baden-Württemberg und der 
Pflegekassen 

 Eine Säule innerhalb der Landesstrategie Quartier 2020 
Gemeinsam. Gestalten. und aktiv in der AG Beratung 
Quartiersentwicklung 

 

Ziele 
 Sensibilisierung der Kommunen zum Thema Demenz 

 Verbesserung der Lebenssituation der Menschen mit Demenz  

 Ausbau einer engmaschigen Versorgungsstruktur 

 
 Susanne Himbert, Projekt Demenz und Kommune 
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Beratung und Begleitung durch die Fachstelle DeKo 

Analyse + Beratung 
Begleitung von  
Veränderungs- 

prozessen  

Kontaktvermittlung Information  
+ Vernetzung 
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Zentrale Unterstützungsbereiche in Kommunen  

Aufbau und Förderung  
von Demenz-Netzwerken 

Leben und Wohnen  
im Quartier/ Sensibilisierung  

Teilhabe und Lebensqualität  
von Menschen mit Demenz  

und ihren Angehörigen 

Susanne Himbert, Projekt Demenz und Kommune 
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Zentrale Unterstützungsbereiche in Kommunen  

Aufbau und Förderung  
von Demenz-Netzwerken 

Leben und Wohnen  
im Quartier/ Sensibilisierung  

Teilhabe und Lebensqualität  
von Menschen mit Demenz  

und ihren Angehörigen 

Susanne Himbert, Projekt Demenz und Kommune 
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 eine klare Zielvereinbarung aller Netzwerkmitglieder 

 ein verständliches Leitbild  

 eine Organisationsstruktur 

 eine offene Kommunikationskultur  

 eine gesicherte Finanzierung 

 

 

Was braucht ein Demenz-Netzwerk?  

Susanne Himbert, Projekt Demenz und Kommune 
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Voraussetzungen für die finanzielle Förderung  
in Baden-Württemberg: 

Freiwilliger Zusammenschluss der Akteure mit einer 
Kooperationsvereinbarung. Diese enthält   

 Aufzählung der Akteure mit Unterschrift, Ansprechpartner  
     des Netzwerks und Bankverbindung 

 Ziele  und Inhalte der Netzwerkarbeit (Kurzkonzept),  
beabsichtigte Durchführung, Kosten von Maßnahmen 

 Teilnahme regionaler Selbsthilfegruppen ermöglichen 

Förderung nach §45 c (9) SGB XI 

Susanne Himbert, Projekt Demenz und Kommune 
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 Netzwerkbedingte Personal- und Sachkosten, die aus der 
Koordination des regionalen Netzwerkes entstehen 

 Kosten der Organisation und Durchführung einer fachlichen 
Fortbildung der an einem regionalen Netzwerk beteiligten 
Akteure 

 Kosten für die Öffentlichkeitsarbeit 

Die Fördermittel sind für den Auf- und Ausbau und die 
dauerhafte Implementierung des regionalen Netzwerkes zu 
verwenden. 

 

 

Inhalte der Förderung 

Susanne Himbert, Projekt Demenz und Kommune 
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Impulspapier und Planungshilfe  

mit den wichtigsten Bausteinen 
einer demenzaktiven Kommune 

Sabine Fels, Projekt Demenz und Kommune 
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Impulspapier und Planungshilfe  

Zielgruppe: 
 
 Verantwortliche in Kommunen 

und Landkreisen 

 Demenzakteure vor Ort 

 Engagierte BürgerInnen, z.B. 
aus Kirchen, Vereinen, 
Initiativen und Projekten 

Sabine Fels, Projekt Demenz und Kommune 
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16 Bausteine 
einer demenzaktiven 
Kommune 
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1. Sensibilisierung der 
Bürgerschaft 

2. Demenz-Ansprechpartner 

3. Beratung 

4. Demenz-Netzwerk 

5. Teilhabemöglichkeiten 

6. Demenz-Wegweiser 

7. Angehörigenschulung 

8. Angehörigengruppe 

9. Bürgerschaftliches 
Engagement 

10. Betreuungsgruppe 

11. Häuslicher Betreuungsdienst 

12. Besondere Angebote 

13. Medizinische Versorgung 

14. Demenz und Migration 

15. Ambulant betreute WG 

16. Finanzierung 

Sabine Fels, Projekt Demenz und Kommune 
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Impulspapier und Planungshilfe 

Sabine Fels, Projekt Demenz und Kommune 
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Aufbau und Inhalt 

 Kurzbeschreibung 
 Zielgruppe 
 Wer wird gebraucht? 
 Daran sollte man denken 
 Finanzierungsmöglichkeiten 
 Praxisbeispiele 
 Links und Literatur 

 

Sabine Fels, Projekt Demenz und Kommune 
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 Kommunale Grundstruktur 
im Bereich Demenz 

 Information und Beratung 

 Unterstützungsangebote  

 Teilhabemöglichkeiten  

 Sensibilisierung  

 …… 

Sabine Fels, Projekt Demenz und Kommune 
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 Bausteine 

 Handlungsempfehlungen 

 Aufbauhilfen 

 Projekte aus BW 

 

www.demenzundkommune-bw.de 

Wissenstransfer 

Unterstützung 

Vernetzung 

Sabine Fels, Projekt Demenz und Kommune 
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Gemeinsam demenzaktiv werden!  


